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SeelenPartner ~


sie tauchen wie aus dem Nichts auf,


und verschwinden manchmal schon nach kurzer Zeit in


selbiges -


und doch ist nichts mehr, wie es einmal war.





VorGedanken


Wir können uns manchmal nicht mehr daran erinnern, ob wir die Espresso-Maschine ausgeschaltet, oder die Haustüre versperrt haben. Und oftmals geht es uns mit unseren Beziehungen ebenso: wir träumen von einer liebevollen und erfüllenden Partnerschaft, aber wir können uns nicht mehr daran erinnern, wovon unser Partner gestern Abend gesprochen hat, wonach ER sich sehnt, was IHM auf der Seele „brennt“. Denn wir waren mit unseren Gedanken bereits wieder beim morgendlichen Meeting. Und jetzt, mitten in einer wichtigen Besprechung, schweifen unsere Gedanken plötzlich doch wieder an sehnsuchtsvollere Orte ab. Wie etwa an jene, eines liebevollen und zärtlichen Abends zu zweit.


Endlich wieder einmal den „anderen“ spüren, ohne Vorbehalte, ohne etwas zu „müssen“. Ohne, wieder einmal Erwartungen und Wünsche - die nur selten die unseren sind -, erfüllen zu müssen.


Es scheint fast so, als wären wir in unserem organisierten und über-digitalisierten Leben nicht mehr in der Lage, Körper, Geist und Seele, unsere Emotionen und tiefsten Gefühle, zur selben Zeit an den selben Ort, und vor allem, in die selbe Gefühls-Welt zu bringen.


Ein Paradoxon in einer hoch technisierten Gesellschaft, in der unser tägliches Leben durch immer effektivere Automatisierungen und Digitalisierungen erleichtert werden sollte, um uns Raum für die wirklich wichtigen Dinge des Lebens zu geben: das Erfahren der Liebe in ihrer mannigfachen Vielfalt, dem Pflegen von Beziehungen und entsprechender Kommunikation, dem Ausleben unserer wahren Talente und Fähigkeiten in Berufen, die uns „am Herzen“ liegen.


Ein Ausleben dessen, was am Ende unserer Tage wirklich zählt und weswegen wir uns für dieses anstrengende und nicht selten, äußerst schmerzvolle ErdenLebens entscheiden haben. Doch wie es scheint ist gerade das Gegenteil der Fall: immer mehr Menschen lassen sich von Smartphones und Sozialen Medien in einen nahezu undurchdringlichen Kokon „einspinnen“, der weder Zeit noch Energie zum eigentlichen Leben und Lieben lässt. Dabei ist es gerade die Liebe, die auf SeelenEbene das größte Entwicklungspotenzial beinhaltet. Und doch lassen viele von uns diesen wichtigsten Teil unserer SeelenErfahrungen von findigen Konzernen zeitsparend, effizient - und vor allem - nur vermeintlich „schmerzfrei“ und mit „ErfolgsGarantie“ - frei Haus, oder besser gesagt, frei „Smartphone“ liefern.


Doch aus Sicht unserer Seele bedeutet dieses ErfolgsRezept des modernen „Partner-Shoppings“ nur eine weitere Verschwendung von Zeit und Energie, beruht diese Art der Partnerwahl es doch meist auf den Prinzipien möglichst vieler Übereinstimmungen!


Seien wir doch ehrlich: WER möchte schon ein Leben mit sich selbst führen?


Brauchen wir nicht ein paar Reibungspunkte, einen Partner, der uns manchmal einen Schubs in die richtige Richtung verpasst, wenn wir es uns in unserer emotionalen Komfort-Zone wieder einmal so richtig schön gemütlich eingerichtet haben?


Was wollen wir Frauen denn mit einem „ich-weiß-nicht, ich-trau-mich-nicht“ - Müsli-Esser in Gesundheits-Latschen, wenn sich neben unseren Betten die Highlander-Romane stapeln? Geschichten von Kerlen wie Baum-stämme, an die wir uns anlehnen können und die auch einmal das Ruder in die starke Hand nehmen, wenn die taffe Business-Lady ein wenig ins Straucheln gekommen ist?


Und vor allem: ein Kerl, der uns auch liebt, wenn wir ihm unsere wahre Seite, unsere tiefsten Ängste und Verletzlichkeiten, unsere geheimsten Wünsche und Sehnsüchte zeigen?


Doch die wunderbare Welt der Dating-Portale legt noch eines d´rauf: sie bietet uns die äußerst verführerische Idee, dass wir nicht suchen, sondern nur mehr gefunden werden müssen. Und dazu noch frei wählen könnten, aus einem nahezu unerschöpflichen Vorrat an „bindungs-wütigen“ Traummännern (offensichtlich verstecken sich diese alle an einem geheimen, und Frauen nicht zugänglichen Ort!), die es kaum mehr erwarten können, uns ihre Reichtümer, ganz abgesehen vom Six-Pack-gestylten Body, zu Füßen legen zu dürfen.


Bei Nichtgefallen, also möglichen Ecken und Kanten des ins Auge gefassten Objektes, und die gibt es sicher, denn auch am anderen Ende der „Plattform“ sitzt schließlich nur ein Mensch, können wir diesen jederzeit aus unserem Leben „k(l)icken“.


Kein unangenehmes Schluss-Machen, keine müh-samen Erklärungen, keine Tränen, und vor allem: kein Gedanke daran, ob nicht auch wir selbst, beim Aussuchen und Verlieben in unsere eigenen „Fallen“ getappt sind. Jene Fallen, die uns auch in unseren bisherigen Partnerschaften immer wieder von einer „geglückten“ Beziehung fern hielten?


Das Internet hat uns bedauerlicherweise nicht das Erleben der „großen“ Liebe erleichtert, sondern nur das Abdriften in virtuelle Wunschwelten, die mit dem Versprechen locken „wenn Du Dich unserer bedienst, wirst Du in der Liebe nie mehr enttäuscht werden“.


Ein Satz, der wie Balsam auf viele verletzte weibliche, aber auch männliche Herzen wirkt.


Natürlich ist den meisten Mitgliedern solcher Internet-Plattformen, die ernsthaft einen Partner suchen, durchaus bewusst, dass diese romantische Scheinwelt nichts mit der Realität zu tun hat. Aber wenn uns die Realität gerade wieder einmal die rosa Brille von der Nase gefegt hat, dann tut es dem weiblichen Selbstwertgefühl gut, eine schier unbegrenzte Anzahl an Anfragen von nahezu unglaublichen Traummännern vor zu finden - und alle ganz in unserer Nähe, gleich um´s Eck-, um den leicht ramponierten weiblichen EmotionalKörper wieder ins Gleichgewicht zu bringen.


Da frage ich mich dann als bodenständige Stier-Lady doch, wo sich diese Traum-Männer wohl die letzten 10 Jahren vor MIR versteckt haben?


Sicherlich auf einer ihrer Luxus-Yachten in Skandinavien oder in einem ihrer unzähligen Herrenhäuser und Cottages in Cornwall, der Provence oder vielleicht doch auf einem Weingut in der Toskana, das ehemals zum edlen Familienbesitz derer von MEDICI gehörte?


Womit wir unweigerlich bei Rosamunde Pilcher, Katie Fforde oder Inga Lindström gelandet wären.


Lächeln Sie nicht milde bei der Erwähnung dieser Autorinnen, sondern besuchen Sie einmal an einem Samstag-Vormittag eine Buchhandlung in Ihrer Nähe. Abgesehen von ein paar Kochwütigen, die noch schnell ein paar möglichst einfache Rezepte für´s Sonntags-Menü mit der lieben Familie suchen, werden Sie den Großteil der Singles - und zwar beiderseits der Geschlechterfront -, in den Abteilungen „LebensRatgeber“ und „LiebesRomane“ finden.


Die LebensRatgeber für jene, die noch Hoffnung haben, die LiebesRomane für solche, die schon einen Schritt weiter, oder aber „noch gebunden“ sind.


An dieser Stelle ein kleiner Tipp von mir: Buchtitel wie „In 7 Schritten zum perfekten Partner“ oder aber „Erfolgreich getrennt in 3 Wochen“, elegant am Nachtkästchen der Dame des Hauses drapiert, können sich in einer noch laufenden Beziehung als durchaus kontraproduktiv erweisen und zu ungewollten Diskussionen am sonntäglichen Frühstückstisch, mit dem Herrn des Hauses, führen.


Glauben Sie mir meine Damen: auch Männer können dank des Studiums diverser Frauen-Magazine bei Coiffeur und/oder Pediküre zwischen den Zeilen lesen, und unbeabsichtigter Weise, aus rein weiblicher Sicht, läuft die Geschichte dann auch ganz anders, als von Ihnen angedacht.


Etwa dann, wenn auch Ihr Partner diese Nachttisch-Lektüre studiert und plötzlich auf den Geschmack, eines eigenen zukünftigen Liebeslebens betreffend kommt, und zwar ganz unabhängig von Ihrer Person, während Sie sich noch in der „Sondierungsphase“, befinden.


Und doch lassen wir „suchenden“ Singles, an männlichen wie weiblichen Gestaden, keine Gelegenheit aus, eine zart keimende Bekanntschaft oder ein zufälliges Lächeln, geflissentlich zu übergehen.


* Wann ist die Leichtigkeit des „Sich-Verliebens“ auf der Strecke geblieben?


* Wo sind die Schmetterlinge, die sich so zart schwebend in uns ausbreiten und die Hormone zum wild durcheinander wirbelnden Cocktail werden lassen?


* Wann ist „Sich-Verlieben“ zu einer Olympischen Disziplin geworden, der perfekte Partner gerade einmal die „Mindestanforderung“ um vor Familie und Freunden zu „bestehen“?


* Wann haben wir aufgehört, in Liebesangelegenheiten unserem Herzen zu folgen?


Die LIEBE sollte uns Kraft geben, nicht unsere letzten Energie-Reserven aufbrauchen um uns körperlich wie geistig, bis an die Belastungsgrenze zu erschöpfen.


Die LIEBE sollte einfach in und durch unser Leben fließen. Nicht mit Gewalt in bewusst gewählte und vor definierte Bahnen „umgeleitet“ werden, um nach vielen schmerzlichen Erfahrungen, letzten Endes, nach endlosen und - mehr oder weniger - selbst gewählten Umwegen, doch noch zu uns zu finden.


Im richtigen Moment, am richtigen Ort sein, denn eines der Liebes-Geheimnisse ist, dass eine ernsthafte Beziehung immer nur im JETZT begonnen werden kann. Ein „t´schuldigung, könnten Sie mich bitte morgen noch einmal anlächeln“, nimmt dem Moment den Zauber dessen, was sein könnte, was möglich wäre und wird vom Universum mit einem „na dann nicht“, aus Ihrer Akte der ungeahnten Möglichkeiten, gelöscht.


Wenn die Magie des Augenblicks erst einmal verflogen ist, dann haben wir, und sicherlich nicht zum ersten Mal, eine Chance unwiederbringlich verpasst. Und trotz unserer massiven, und sehr erfolgreichen Bemühungen, eine echte und wahrhafte Beziehung zu sabotieren, gibt es doch Begegnungen, die sich immer wieder, an ganz verschiedenen Orten und über Jahre hinweg, in ganz unterschiedlichen Situationen wiederholen.


Ein zufälliges Treffen bei gemeinsamen Bekannten, eine berufliche Beziehung, die sich über Jahre fortsetzt.


Ein SeelenPartner?


Schließlich bekam auch Eva ihren „Adam“ von höchster Stelle vor die Nase gesetzt. Wobei der männliche Mitleidsfaktor nicht unberücksichtigt bleiben darf: schließlich hat Adam seiner Eva eine Rippe spendiert, wobei sich dieser seiner „Spende“ sicher nicht bewusst war, wenn man bedenkt, dass bei Männern ein simpler Schnupfen schon als Nah-Tod-Erlebnis gewertet werden muss.


Liebe LeserInnen,


möge Ihnen dieses Buch Trost, Mut, Hoffnung und vielleicht auch ein kleines Lächeln auf Ihr Gesicht zaubern, wenn Sie sich gerade in der einen oder anderen hier geschilderten Situation wieder finden. Glauben Sie mir: Sie sind damit nicht alleine, wie die Geschichten meiner Klientinnen, in Coachings und privaten KaminGesprächen immer wieder zeigen. Doch ein Blick in den „Rückspiegel“ unserer Seele - einem SeelenReading - kann so manches liebestechnische Leiden in einem heutigen Leben erklären und beenden und den Weg frei machen, für eine wahre, herzliche und Sinn erfüllte Liebe und Partnerschaft.


Lassen Sie sich in den nächsten Kapiteln dazu verführen, Ihrem Leben eine neue Richtung zu geben und erlauben Sie sich bei einer gemütlichen Tasse Tee oder einem rassigen Italiener (Espresso, nicht Mann), Ihren LiebesBeziehungen „auf den Grund“ zu gehen, um die wahren Schätze, die diese Ihnen gebracht haben, zu erkennen und deren verflossenen Protagonisten, mit einem liebevollen Schmunzeln in die unendlichen Weiten des Universums „entschwinden“ zu lassen.


Denn, wie heißt´s so schön:


Geht mit GOTT,


aber geht!


Luzia Renate Meyer


Klagenfurt, September 2022


Würden wir unsere „OpferRollen“ so lange und


mit so viel Begeisterung spielen,


wenn wir wüssten,


dass es dafür ~ an „Höherer Stelle“ ~


keine Zusatzpunkte gibt?





1.


Gibt es keine


normalen Männer mehr?


Eine Frage, die mir immer wieder in Coachings und KaminGesprächen von verzweifelten und „Beziehungsmüden“ Klientinnen gestellt wird.


Doch, was ist ein normaler Mann?


Wenn man der heutigen Liebeslektüre Glauben schenken darf, dann stehen Karrieren als Broker an der Wall Street oder Vampir mit entsprechendem transsilvanischem Stammbaum hoch im Kurs. Von Drachen und Werwölfen ganz zu schweigen.


Fabelwesen, die im Alltag keinerlei Überlebens-Chancen hätten!


Müssen wir uns da nicht fragen, welches Bild wir von Liebe und Partnerschaft an nachfolgende Generationen junger Frauen weiter gegeben haben? Sehnen sich heute wieder viele weibliche Wesen nach dem starken „Mann“, weil wir die „Softies“ und „Frauenversteher“ nicht mehr mit nach Hause nehmen wollen oder froh wären, einen solchen - rückstandsfrei - von unserer Couch und aus unserem Leben kippen zu können?


Sind wir in eine Zeit zurück gekehrt, in der sich die taffen Business-Ladies wieder nach einer starken Schulter sehnen?


Fernab oberflächlicher „Charme-Bolzen“, die bei der ersten menschlichen Bugwelle das Weite suchen - und das nicht nur im übertragenen Sinn?


Bei Frauen um die 40, die noch - oder schon wieder - Single sind und bereits den einen oder anderen beziehungstechnischen Tsunami hinter sich gebracht haben, dümpeln die Wünsche und Sehnsüchte inzwischen durchaus in realistischeren Gewässern: da zählt der Vater zukünftiger Kinder mit Reihenhaus und Eigengarten, versehen mit einem heimlichen, zugegebener Maßen sehr weiblichen Wunsch: bitte lieber GOTT, lass´ ihm wenigstens die Haare!


Mit weiblich gereiften 50 sieht die Sache schon ganz anders aus. Da weiß FRAU aus eigener Erfahrung, dass nicht mehr alles möglich ist und gerade aus beruflicher Sicht, ein durchaus abruptes „Karriere-Aus“ anstehen kann.


Eine Krankheit, die völlig unerwartet und unvermittelt in unser Leben tritt und unsere ganze Energie und Aufmerksamkeit fordert, unseren so sorgsam ausgearbeiteten Planungs-Horizont zum Einsturz bringt. Immer schwankend zwischen Hoffnung und Mutlosigkeit. Da lernt man zu beten für einen Tag ohne Katastrophen, und wenn sich diese Hoffnung erfüllt hat, für selbigen zu danken.


Dankgebete, die ich nur zu gut aus meinem eigenen Leben kenne, denn, auch Beziehungen, die im ersten Moment romantisch und voll Hoffnung begonnen haben, können sich im nachhinein zu einer wahren Katastrophe auswachsen.


Und manchmal, in einer stillen, oftmals einsamen Stunde, befallen uns auch Zweifel: haben wir manche Beziehung zu schnell zu den Akten gelegt, ein charmantes Lächeln unerwidert an uns vorbei ziehen lassen?


Haben wir zu sehr an vermeintlichen Liebes-Beziehungen fest gehalten, die den Schmerz und die vielen Tränen eigentlich nicht wert waren?


* Immer auf der Suche nach der „wahren“ Liebe?


* Immer mit der Hoffnung, dass es dieses Mal der „Richtige“ wäre?


* Das Glück, einem Partner zu begegnen, der nicht nur die GipfelSiege mit uns teilt, sondern vor allem auch die Rückschläge und Abstürze erträgt, und uns liebevoll im Arm hält, bis auch für uns die Sonne wieder aufgeht.


Vielleicht diesmal


ein SeelenPartner?


Wir sollten es uns & unserem Partner wert sein,


eine Beziehung in Würde zu leben.


Aber diese auch mit Respekt


und einer positiven Perspektive


für alle Beteiligten,


zu beenden.





2.


Der SeelenPartner -


das Wunderwesen, das all´ unsere


Träume & Sehnsüchte


erfüllt


Was wäre, wenn wir nicht völlig zufällig unseren Lebens- und LiebesPartnern begegnen würden?


Was wäre, wenn wir uns diese Partner, und auch die möglicherweise damit verbundenen „Dramen“, an einer höheren PlanungsStelle selbst ausgesucht und inszeniert hätten?


Manchmal nur für ein kurzes Intermezzo oder aber für die Dauer eines ganzen MenschenLebens - und darüber hinaus.


Würden wir uns dann die frustrierenden und fruchtlosen Versuche über Dating-Plattformen und Single-Börsen ersparen, da sie letzten Endes nur Energie und Zeit raubende Umwege auf dem Weg zu unserem selbst gewählten und bereits auf uns wartenden SeelenPartner in unserem ganz persönlichen Drehbuch wären, mit einem nicht zu unterschätzenden Vorteil: er käme von ganz alleine und wäre der „Richtige“.


Glauben wir wirklich, dass das Universum so grausam wäre, und wir unseren wahren SeelenPartner nur über eine Single-Börse im Internet finden könnten?


Dies würde ja unweigerlich bedeuten, dass, wenn Sie so wie mehr als 50% der Weltbevölkerung, nicht über einen Internet-Anschluss verfügten, Sie Ihrem wahren Lebens- und LiebesPartner niemals begegnen würden!


Damit möchte ich nicht sagen, dass die anderweitig gemachten Erfahrungen völlig sinnlos wären, aber sie bringen Ihnen nur jene Lektionen, die Sie eigentlich schon lange abhaken möchten. Jene Muster, die Sie eigentlich auch schon beim ersten Mal in einem SeelenReading klären hätten können.
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